
In der Senatssitzung am 21. April 2026 beschlossene Antwort

L 05: Profilschulen Niederdeutsch in der Praxis 

Anfrage der Abgeordneten Ole Humpich, Fynn Voigt, Thore Schäck und 
Fraktion der FDP 
vom 12. März 2026 

Wir fragen den Senat: 

1. Inwiefern ist sichergestellt, dass an allen vier Profilschulen Niederdeutsch die zu-
sätzlichen Stunden für den kontinuierlichen Unterricht auch zukünftig vollumfänglich
zur Verfügung stehen?

2. Welche (Re-)Zertifizierungen der Profilschulen Niederdeutsch und/oder Lehrkräfte
sind gegebenenfalls notwendig, und zu wann werden diese angestrebt?

3. Welche Möglichkeiten sieht der Senat, zwischen den Profilschulen und dem Stadt-
musikanten- und Literaturhaus Kooperationen zu etablieren, und wie bewertet er das
Potenzial, Niederdeutsch dadurch als lebendige Regionalsprache im Kontext der hie-
sigen Geschichte erlebbar zu machen?

Zu Frage 1: 
Aufgrund der Profilstruktur der beteiligten Schulen verpflichtet sich der Senator für 
Kinder und Bildung, die Verfügungsstunden weiterhin zur Verfügung zu stellen. Sie 
sind unter der ID „besondere Fremdsprachenregelungen“ vorgehalten. 

Zu Frage 2: 
Die Profilschule Schönebeck wurde im Schuljahr 2017/18 für Ihr Niederdeutsch-An-
gebot im Schulalltag und Unterricht von der Bildungsbehörde zertifiziert. Eine Re-Zer-
tifizierung ist aktuell nicht vorgesehen und notwendig, da es keine strukturellen und 
inhaltlichen Veränderungen hinsichtlich des Angebots gibt.  

Zu Frage 3: 
Der Senat begrüßt die Möglichkeit, Kooperationen zwischen dem Stadtmusikanten- 
und Literaturhaus zu etablieren. In das Stadtmusikanten- und Literaturhaus wird zum 
einen der private Konzessionär Fabulous Four GmbH ins Tiefparterre sowie zum an-
deren das Literaturhaus ins 1. OG einziehen. Beide Institutionen sind an Kooperatio-
nen mit Bremer Schulen durchaus interessiert und planen entsprechende Angebote. 
Ob und in welchem Umfang diese dann letztendlich angeboten werden können, ob-
liegt für die Stadtmusikanten-Ausstellung allein dem privaten Konzessionär, der in 
der Gestaltung seines Programms frei ist. 

Das Literaturhaus-Team hat bereits in der Vergangenheit immer wieder auf Mehr-
sprachigkeit und auch Niederdeutsch, insbesondere im digitalen Literaturmagazin, 
gesetzt. Schon bei der erfolgreichen Bewerbung für das Programm UNESCO Crea-
tive City of Literatur-, aber auch zukünftig wird diese Thematik vom Literaturhaus pro-
aktiv aufgegriffen werden und so der Vielsprachigkeit in Bremen im Literaturhaus 
eine große Bedeutung durch diverse Angebote zukommen. 


